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E d i c t .
, Vei dem k. k. Landesgerichte in Graz ist

^ e Offülalstellc mit dem Gehalte jährlicher 525 st.
"nd dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts-
'"fe von 630 st. in Erledigung gekounuen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
W n g belegten Gesnche im vorgeschriebenen Wege
.. b i s 1 2 . F e b r n a r 1 8 6 9
," dem Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
^ überreichen.

Graz, am 30. Jänner 1869.
^ e r k. k. Landesgerichts-Präsidcnt.
(39^)' ^ r . 7800 . '

Ankündigung.
, ^s wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

^ ^ t , daß am

beim f « ^ ' ^ " ^ ^ ^
i^ '̂ k. Arsenals-Commando in Pola um
han̂ s ^ Vormittags eine öffentliche Offertver-
^^,^ung mittelst schriftlicher Offerte abgehalten

.^ wird, um die Erzeugung und Einliefcrnng:
'"es completten Satzes Dampfkessel für Pan-

2. Classe,

eines completten Satzes Dampfkessel für Pan-
zersrcgatten 3. Classe,

eines complettcn Satzes Dampfkessel für Schrau-
benkanonenboote 3. Classe

an den Bestbietenden zn überlassen.
Diese Lieferungen sind preventivirt mit circa

120.000 Gulden und haben die contrahirten Kessel
für die Kanonenboote binnen fechs Monaten, die
für Panzerfregatten 3. Classe binnen 7 Monaten,
und endlich die für Panzerfregatten 2. Classe
binnen 8 Monaten, vom Tage des Contracts-Ab-
schlußes an gerechnet, zur Einlieferung zu gelangen.

Die Bedingnisse und Zeichnungen für diese
Lieferungen sind beim k. k. Reichs - Kriegs - M i -
nisterium, Marine-Section, beim k. k. Seebezirks-
Commando in Trieft und beim k. k. Arsenals-
Commando in Pola einzusehen.

Es wird gestattet, Offerte sowohl auf sämmt-
liche, als auf je einen einzelnen der vorbezeichneten
Kessel-Sätze vorzulegen.

Die Offerte sind längstens bis 15. März
1869 um 2 Uhr Nachmittags an das k. k. 3W
senals-Commando zu Pula einzusenden, und sind
die Preise in denselben sowohl pr. Zentner als
auch pauschaliter anzugeben.

Dieselben müssen mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen und versiegelt sein, ferners ist
auf der Außenseite der Name des Offcrenten an-
zugeben.

Die Offerte müssen mit dem vorgeschriebenen
Vadium, bestehend aus 5 Procent des offerirten
Verdienstbetragcs, verschen sein und ist der Preis
jedes einzelnen Kessel-Satzes genau anzugeben.

Offerte, die nach dem festgesetzten Zeitter-
mine oder mittelst Telegramm einlangen sollten,
oder die nicht nach den gegenwärtigen Bcdingmssen
ausgestellt sind, werden nicht berücksichtiget.

Die Annahme der Offerte für die von den
Vestbietern der erstandenen Satze Dampfkessel hängt
von der Genehmigung des k. k. Reichs - Kriegs-
Ministeriums, Marine-Section, ab. Denjenigen
Offerenten, welche nicht Ersteher geblieben sind,
wird das Badmm sogleich rückgestellt werden.

Die Ersteher hingegen müssen das Vadium
bis zum Kautionsbetrage, welcher in 10 Procent
der erstandenen Arbeitssumme besteht, gleich nach
Fertigung des mit ihnen abzuschließenden Con-
tractes ergänzen.

P o l a am 17. Jänner 1869.
V o m k. k. A rsma ls -Commaudo .


